EVB-IT-Änderungen 2002

Übersicht:

1. Geänderte Bestimmungen:

1.1. EVB-IT-Dienstleistung

8.4.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

9.2.1.
ist entfallen – 9.2.1. betrifft nunmehr Sachschäden.

9.2.2.
jetzt Vermögensschädenregelung

9.3.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

15.
Anwendbares Recht – neu eingefügt

16.
Salvatorische Klausel – früher 15.

Begriffsbestimmungen: 

CISG neu aufgenommen
Schriftform: zusätzlich aufgenommen §§ 126a, 126b BGB 

1.2.
EVB-IT-Instandhaltung

7.
Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen 

7.1.6.
„mangelhaft“ statt „fehlerhaft“

7.3.1.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

7.3.2.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

8.1
„.....Gewährleistungsfrist für eingesetzte Teile 12 Monate“ ..... „Die Gewährleistungsfrist für Nacherfüllungsansprüche endet ebenfalls mit Ablauf der Gewährleistungsfrist nach Satz 1.“ 

8.2.
„......12 Monate, für eingesetzte Neuteile 24 Monate....bei Instandsetzungsarbeiten........, bei Wartungsarbeiten mit deren Abschluß. Die Gewährleistungsfrist für Nacherfüllungsleistungen endet ebenfalls mit Ablauf der Gewährleistungsfrist nach Satz 1.“

8.3.
„Mangel“ statt „Fehler“ – „nacherfüllt“ statt „nachbessert“  - „Nacherfüllung“ statt Nachbesserung“

9.2.1.
jetzt Sachschädenregelung 

9.2.2.
jetzt Vermögensschädenregelung

9.3.
Ergänzung „nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

15.
Anwendbares Recht – CISG

16.
Salvatorische Klausel

Begriffsbestimmungen

CISG neu aufgenommen
Schriftform: zusätzlich aufgenommen §§ 126a, 126b BGB 

1.3.
EVB-IT-Kauf

3.1.
„Schadensersatz statt der Leistung“ – „Der Auftraggebers ist verpflichtet, auf Verlangen des Auftragnehmers zu erklären.......bleiben hiervon unberührt.“

3.2.
„Schadensersatz statt der Leistung“

3.4.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

4.1
„Der Auftragnehmer verschafft dem Auftraggeber die Hardware* frei von Sachmängeln*. Ein unerheblicher Sachmangel* ist unbeachtlich. „

4.2
„In Nummer 4 des Vertrages können besondere Vereinbarungen hinsichtlich der Eigenschaften der Leistung getroffen werden. Solche Vereinbarungen stellen keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantien im Sinne des § 433 BGB dar.“

4.3.
„Mängel“ statt Fehler

4.5.
Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Lieferung, soweit nichts anderes vereinbart ist. Die Gewährleistungsfrist* für Mängel an Nacherfüllungsleistungen endet ebenfalls mit Ablauf der Gewährleistungsfrist* gemäß Satz 1.“

im übrigen „Mangel“ statt „Fehler“ – „“nacherfüllt“ statt „nachbessert“ – „Nacherfüllung“ statt „Nachbesserung“. 

4.6.
„Mangel“ statt „Fehler“ – „unverzügliche Beseitigung oder Neulieferung...“

4.7.
Ergänzung „und bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

6.2.1
jetzt Sachschäden, nicht mehr Personenschäden

6.2.2.
jetzt Vermögensschäden

6.3.
Ergänzung „bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“
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Anwendbares Recht – CISG

Begriffsbestimmungen 

CISG neu aufgenommen
Sachmangel neu aufgenommen
Schadensersatz statt der Leistung neu aufgenommen
Schriftform: zusätzlich aufgenommen §§ 126a, 126b BGB 

1.4.
EVB-IT Überlassung Typ A

6.1
„Schadensersatz statt der Leistung“

„Der Auftraggeber ist  verpflichtet, auf Verlangen des Auftragnehmers zu erklären, ob er wegen der Verzögerung der Leistung vom Vertrag zurücktritt ....bleiben hiervon unberührt.“

6.2.
„Schadensersatz statt der Leistung“

6.4.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

7.1.
„Der Auftragnehmer verschafft dem Auftraggeber die Hardware* frei von Sachmängeln*. Ein unerheblicher Sachmangel* ist unbeachtlich. „

7.2
„In Nummer 4 des Vertrages können besondere Vereinbarungen hinsichtlich der Eigenschaften der Leistung getroffen werden. Solche Vereinbarungen stellen keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantien im Sinne des § 433 BGB dar.“

7.3.
„Mängel“ statt „Fehler“

7.4.
„Mängel“ statt „Fehler“

7.5.
„Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Überlassung, soweit nichts anderes vereinbart ist. Die Gewährleistungsfrist* für Mängel an Nacherfüllungsleistungen endet ebenfalls mit Ablauf der Gewährleistungsfrist* gemäß Satz 1.“

- im übrigen „Mangel“ statt „Fehler“ – „“nacherfüllt“ statt „nachbessert“ – „Nacherfüllung“ statt „Nachbesserung“. 

7.6.
„Mangel“ statt „Fehler“ – „unverzügliche Beseitigung oder Neulieferung...“

7.7.
„Mängelbehebung“ – „Beseitigung, Umgehung oder Neulieferung“ - „Mängelbehebung“ – „Mängeln“ statt „Fehler“ – „Nacherfüllung“ statt „Nachbesserung“ – Nachfrist ohne Leistungsablehnungsandrohung  - „angemessene Herabsetzung der Vergütung oder Rücktritt vom Vertrag und – bei Vorliegend der gesetzlichen Voraussetzungen – neben dem Rücktritt auch Schadensersatz“

7.8.
„Mängelbehebung“ statt „Fehlerbehebung“

7.10
Ergänzung „Ansprüche aus Ziff 7.2, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. ....“

8.4.
Ergänzung „sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“

9.2.1
jetzt Sachschäden, nicht mehr Personenschäden

9.2.2.
jetzt Vermögensschäden

9.3.
Ergänzung „bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.“
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Anwendbares Recht – CISG

Begriffsbestimmungen 

CISG neu aufgenommen
Sachmangel neu aufgenommen
Schadensersatz statt der Leistung neu aufgenomen
Schriftform - §§ 126 a, 126 b BGB sowie einfache elektronische Form

1.5.
EVB-IT Überlassung Typ B 

Abweichungen von EVB-IT-Überlassung Typ A:

1
„zeitlich befristete Überlassung“

3.2.
„Nutzung für den im Vertrag vereinbarten Zeitraum“

3.5.
„Die Nutzung in einer anderen als der vereinbarten Systemumgebung .....auf zusätzliche Vergütung.“

4.1
„Die Dauer ...eine andere Kündigungsfrist vereinbart werden.“

5.1
Die Höhe der Vergütung....zugegangen ist.“

5.2.
„Ist im Vertrag ein Vergütungsvorbehalt .... überschreiten sollte.“

6.2
„Verlangt der Auftraggeber Schadensersatz statt der Leistung*,....... begrenzt“

6.3.
„5 % der monatlichen Vergütung“ .... „wird die Zahlungspflicht auf das Zweifache der monatlichen Vergütung für die betroffene Standardsoftware* begrenzt. Ist im Vertrag ein Termin für das Ende der Überlassungsdauer vorgesehen, wird die Zahlungspflicht auf 8 % der Gesamtvergütung für die betroffene Standardsoftware* begrenzt.“

7.1
„Der Auftragnehmer übernimmt die Gewähr.....der Tauglichkeit ist unbeachtlich. Sofern im Vertrag ...zugesicherten Eigenschaften hat.“

7.2. – 7.4. Ziffernänderungen

7.5.
„Ist die Verpflichtung des Auftragnehmers zur Mängelbehebung vertraglich nicht ausgeschlossen, gilt Folgendes:

7.5.1 
Ziffernänderung sowie „Die Verpflichtung des Auftragnehmers zur Mängelbehebung betrifft die jeweils letzte vom Auftraggeber übernommene Fassung der Standardsoftware. Eine neue Fassung ist vom Auftraggeber zu übernehmen, wenn .... eine Pflicht zur Nutzung der Mehrleistung besteht nicht.“

7.5.2
Ziffernänderung – „Ist der Mangel vom Auftragnehmer zu vertreten, kann der Auftraggeber – auf 8 % der Gesamtvergütung für die betroffene Standardsoftware*  begrenzt.“

7.6
Ziffernänderung

7.7.
„....nicht bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften.....“

Begriffsbestimmungen

Mindestvertragsdauer

2. Änderungen der Nutzerhinweise EVB-IT

1.4.1.3.
Gewährleistung 

1.2.1.5.
Sonstige Haftung

1.4.3.
Schriftform

1.4.4
Ansprechpartner

Vvgl. ferner o. die Änderungen zu den EVB-IT und die Konsequenzen bei den einzelnen Spalten - 
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